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Es tut sich was... 

Liebe Gemeinde 
wir haben uns viel vorgenommen und 
es tut sich auch etwas in unserer Kir-
chengemeinde. Unsere Friedenswur-
zel vor dem Gemeindehaus haben wir 
auf dem Herbstmarkt feierlich einge-
weiht: dazu mehr auf den Seiten 8-10! 
Mit dem geplanten Umbau unserer 
Sanitäranlagen erreichen wir perspek-
tivisch viel dafür, für alle unsere Gäste 
„benutzerfreundlich“ zu sein. Dank 
vieler Spenderinnen und Spender ha-
ben wir auch schon einen guten 
Grundstock für die Umbaumaßnahme 
zusammen. Wann es definitiv mit der 
Baustelle losgeht, können wir derzeit 
noch nicht ankündigen. Finanzierung 
und Planung brauchen Zeit und müs-
sen auf sicheren Füßen stehen. Wir 
haben uns aber vorgenommen, aller-
spätestens in den Sommerferien 2026 
mit dem behindertengerechten Um-
bau, bei dem auch die Gemeinde-
haustür mit einem elektrischen Öff-
nungsschalter ausgestattet werden 
soll, fertig zu sein. 
Ein weiterer Umbau steht an und lässt 
sich in Teilen bereits besichtigen: Auf 
der Pergola wurde eine Photovoltaik-
anlage installiert, die in Zukunft Strom 
für mehrere Luft-Luft-Wärmepumpen 
liefern soll und damit den Gasbedarf 
zum Heizen in der Kirche deutlich re-
duziert. Die ersten beiden Wärme-
pumpen werden noch in diesem Jahr 
angeschlossen, so dass wir in dieser 
Heizperiode Daten zur Effizienz sam-
meln können. Mit weiteren Ausbau-
schritten in den nächsten Jahren ist 
geplant, unseren Energiebedarf mög-

lichst vollständig 
mit erneuerbaren 
Energien zu de-
cken. Neben dem 
ökologischen Ge-
danken geht es 
dabei auch um 
finanzielle Einspa-
rungen, denn spä-
testens mit dem 
weiteren Anstei-
gen des CO2-Preises wird die Zeit des 
relativ günstigen Erdgases vorbei sein. 
Der Umstieg auf Wärmepumpen und 
selbst produzierten Strom wird 
dadurch für uns zu einer wirtschaftli-
chen Notwendigkeit. 
Aber natürlich tut sich nicht nur bei 
unseren Gebäuden etwas: Noch wich-
tiger ist es, wie wir in unseren Dörfern 
Raum für Begegnungen schaffen. Das 
Angebot dieser Kontakte spricht für 
sich – wir laden herzlich ein zu unse-
ren Advents- und Weihnachtsgottes-
diensten, zum Zusammenkommen der 
Nachbarschaften beim „Offenen Ad-
vent“, zur festlichen Seniorenadvents-
feier und allen weiteren Gruppen-
treffen. Ein besonders stimmungsvol-
les Highlight wird unser Adventskon-
zert mit den Johki-Gospelsingers, den 
Nightingales, unserem Posaunenchor 
und dem ersten Auftritt des neuen 
ökumenischen Kinderchores Rhyth-
mics. So wünsche ich Ihnen in diesem 
Advent Zeit für viele fröhliche Begeg-
nungen in Vehrte und Icker und ge-
nauso Zeit für Muße und zum Auftan-
ken im Kreis Ihrer liebsten Menschen, 
  Ihr Pastor Simon Kramer 



Grußwort:  „Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!“  
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Die neue Welt, die Gott verheißt, ist 
eine Welt des Friedens, der Gerechtig-
keit und Barmherzigkeit. Das bedeutet 
konkret: Keine Bomben mehr, die 
Städte zerstören. Keine Flutkatastro-
phen, die Existenzen wegspülen. Kei-
ne Pandemien, die Familien auseinan-
derreißen. Keine Ausbeutung der Na-
tur auf Kosten ihrer Vielfalt. Und keine 
Armen mehr, die unter den Augen der 
Reichen verachtet und im Elend leben. 
Gottes „Neu“ ist die Antwort auf alles 
Leid der Schöpfung.  Auf vieles davon 
könnte die Menschheit selbst hinwir-
ken, wenn sie nicht von Egoismus be-
herrscht wäre. Noch ist Gott nicht al-
les in allen. Dennoch: Seine Liebe, sei-
ne Gerechtigkeit und sein Friede sind 
der feste Grund, auf dem wir stehen 
dürfen. In einer Welt voller Verunsi-
cherung ist das die Hoffnung, die 
bleibt. „Alles neu!“ ist ein Aufruf zum 
Vertrauen und zum Neubeginn.  
  Ihr Friedrich Selter 
Regionalbischof für den Sprengel  
Osnabrück 

Die Jahreslosung ist eine Zusage an 
eine verwundete Welt: Eine Welt, die 
von Kriegen zerrissen, von Katastro-
phen gezeichnet und von menschli-
chem Versagen geprägt ist. Und doch 
ist diese Welt nicht verloren. In ihr lebt 
die Hoffnung, dass Gott alle ihre Wun-
den heilt. 
Das ist keine fromme Vertröstungsly-
rik. Gottes „Neu“ beginnt nicht erst 
„dann und dort“, sondern schon jetzt 
und hier. Jeder Akt der Versöhnung, 
jede Geste der Barmherzigkeit, jeder 
Einsatz für Frieden und zur Schonung 
unserer Mitwelt wirft schon ein Licht 
auf diese neue Welt. Sie ist schon im 
Werden! Der Apostel Paulus schreibt: 
„Ist jemand in Christus, so ist er eine 
neue Kreatur“ (2 Kor 5,17). Das heißt: 
Wir sind nicht nur Zuschauer, sondern 
Mitwirkende an Gottes Heilung der 
Welt. „Alles neu!“ ist zugleich Trost, 
Zuspruch und Anspruch. 
Christinnen und Christen wissen, dass 
sie nicht alles Leiden beseitigen und 
schon gar nicht die Welt heilen kön-
nen. Alles andere wäre vermessen. 
Aber wenn sie die Zusage Gottes hö-
ren, dann lehnen sie sich nicht zurück 
und denken: „Dann soll er mal ma-
chen. Wird auch langsam Zeit.“ Son-
dern sie stehen auf und setzen sich für 
das ein, worauf sie hoffen, mit ihrer 
Kraft und ihren Gaben. Und sie laden 
andere ein, mitzumachen und das Ihre 
einzubringen.  

Andacht von Regionalbischof Friedrich Selter zur Jahreslosung 2026 
„Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!“ (Offenbarung 21,5) 



 Offener Advent 
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Tag Datum Gastgeber 

Mo. 01.12.25 Petra Wiebracht und Nadine Hartmann, Steinweg 22, Vehrte  

Di. 02.12.25 Jugendtreff DRK, Wittekindsweg 13, Vehrte 

Mi. 03.12.25 Familie Dantas-Droste, Im Gattberg 19, Vehrte 

Do. 04.12.25 Motor-Sport-Vehrte e.V., an der Johanneskirche, Vehrte  

Fr. 05.12.25 Familienzentrum Vehrte (Kita) mit Johki-Gospelsingers 17 Uhr 

Sa. 06.12.25 kfd Icker, Icker-Pfarrheim, Icker  

So. 07.12.25 Adventskonzert, Johanneskirche, Vehrte 17 Uhr 

Mo. 08.12.25 Dorfladen Vehrte, Vehrter Kirchweg 23, Vehrte  

Di. 09.12.25 Familie Kramer, Vehrter Kirchweg 3, Vehrte  

Mi. 10.12.25 Sigrid Dieckmann, Espowe 9, Icker  

Do. 11.12.25 Familie Raabe-Jost, Iburgshof 1, Vehrte 

Fr. 12.12.25 Jungsenioren Icker, Bahnhofstr. 10, Vehrte, bei Familie Derda  

Sa. 13.12.25 Familie Oldenburg, Dorfstr. 26, Vehrte  

So. 14.12.25 Rassegeflügelzuchtverein, Driehauser Weg 9, Vehrte  

Mo. 15.12.25 Familie Wunder, Nelkenweg 8, Vehrte  

Di. 16.12.25 Familie Perthen, Nelkenweg 5, Vehrte    

Mi. 17.12.25 Grundschule Vehrte, Rosenstraße 14, Vehrte  

Do. 18.12.25 Grundschule Icker, Lechtinger Straße 88, Icker  

Fr. 19.12.25 Heike Sommerfeld, Katrin Schellenberg und  
Nadin Oldenburg, Hortmarstraße 7, Belm  

Sa. 20.12.25 Familie Wenning, Osterstr. 18, Icker  

So. 21.12.25 Familie Schäffner, Seelhorst 19, Vehrte  

Mo. 22.12.25 Familie Heemann, Nelkenweg 6, Vehrte 

Diese Gastgeber freuen sich in der  
Adventszeit um 18 Uhr auf Euer Kommen 



Grußwort:  Wir laden ein  
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Ökumenischer Kinderchor  
Rhythmics 

 
In den Kirchengemeinden Icker und 
Vehrte können Kinder jetzt ganz im 
Zeichen der Ökumene gemeinsam im 
Chor singen und viel Spaß haben. 
Hannah Zimni bietet als Chorleiterin 
einen Chor für Kinder von 3 - 6 Jahren 
(Kindergarten) und für Kinder im Al-
ter von 6 - 10 Jahren (Grundschule) 
an. 
Geplant ist, dass die Proben jeweils im 
Block im Rahmen von Projekten 
durchgeführt werden (z. B. Weih-
nachtsprojekt) mit Probenblöcken in 
Icker und Vehrte. Der Probenblock im 
Dezember findet im Pfarrheim in  
Icker statt.  
Ab dem 6. Januar wird im Gemeinde-
haus in Vehrte geprobt, die Zeiten 
bleiben. 
   Andrea Menke 

Die Probe für die Kindergartenkinder 
findet immer am Dienstag in der Zeit 
von 16.00 Uhr – 16.30 Uhr statt.  
 
Für die Grundschulkinder findet die 
Probe auch immer am Dienstag in 
der Zeit von 16.45 Uhr – 17.30 Uhr 
statt. 

Erinnerung 
Seniorenadventsfeier 

 
Am Mittwoch, den 10. Dezember 2025, 
findet im Gemeindehaus in Vehrte die 
Seniorenadventsfeier unserer Kirchen-
gemeinde statt.  

Genießen Sie mit uns ein paar schöne 
Stunden bei Kaffee, Tee und Kuchen in 
der Vorweihnachtszeit. Wir bitten um 
Anmeldung bis zum 03.12.2025 bei 
Ruth Perthen, Tel.: 05406/1347.                                               
    Ruth Jarecki und Ruth Perthen 



 Wir laden ein  
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„Wir glauben“ 

 
Unsere Gruppe „Wir glauben“ trifft 
sich weiterhin an jedem letzten Sonn-
tag im Monat – am 28. Dezember und 
am 25. Januar – um 18 Uhr im Gemein-
dehaus.  
 
Für die Passionszeit bieten wir einen 
vierwöchigen Kurs „Exerzitien im All-
tag“ an. Dabei gibt es tägliche Impulse 
für Gebet und Meditation. Als Gruppe 
treffen wir uns einmal in der Woche 
am Sonntagabend und tauschen uns 
über unsere Erfahrungen aus. Am En-
de des Kurses steht das gemeinsame 
Osterfest!  
 
Wenn Sie Fragen haben, oder sich an-
melden möchten, kommen Sie bitte 
auf mich zu (Tel. 05406-9854). 
    Simon Kramer 

Jugendgruppe von 13 – 18 Jahren 
 

Wir freuen uns. Es ist eine neue Jugendgruppe gestartet. Treffen sind sonn-
tags nach oder vor dem Gottesdienst. 
Also am 7. und 21. Dezember sowie am 
18. Januar. 
Gestaltet wird die Zeit von euch Ju-
gendlichen selbst. Bisherige Vorschlä-
ge waren kochen, backen, chillen, tan-
zen, Musik hören, Billard spielen und 
vieles mehr.  
 
Die Gruppe kann noch ein paar Jugendliche gebrauchen. Hast du Lust? Dann 
komm und schau dir unsere Gruppe an.    Petra Wiebracht 

 
KV-Gottesdienst 

 
Traditionell gestaltet der Kirchenvor-
stand am ersten Sonntag im neuen 
Jahr den Gottesdienst. Wir freuen uns 
auf den Besuch der Sternsinger aus 
Icker! Im Anschluss laden wir zum 
Neujahrsempfang ins Gemeindehaus 
ein. 



Grußwort:  Der 2. Kunterbunte Herbstmarkt 
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Der Kirchenvorstand hatte zum zwei-
ten Mal zu einem kunterbunten 
Herbstmarkt eingeladen. Er startete 
mit einem Gottesdienst, in dem Pastor 
Simon Kramer die Gemeinde auf die 
Einweihung einer Baumwurzel als 
Skulptur einstimmte. Die Baumwurzel 
wurde unter dem Wort „dass Gerech-
tigkeit und Friede sich küssen“ auf 
dem Außengelände vor dem Gemein-
dehaus installiert. Das Wort steht im 
Psalm 85 und stand im Mittelpunkt 
der Predigt. Zum Abschluss des Got-
tesdienstes erklang von der Orgel das 
Herbstlied „Bunt sind schon die Wäl-
der“ passend zum 2. Kunterbunten 
Herbstmarkt, gut ausgewählt und ge-
spielt von Dirk Haeberle. 
 
 
 

Nach dem Gottesdienst versammelten 
sich alle Aussteller und die Gottes-
dienstbesucher vor der noch verhüll-
ten Wurzel. Simon Kramer entfernte 
gemeinsam mit Jessica und Heiner 
Heemann das Tuch und enthüllte das 
Kunstwerk. Heiner Heemann hat es 
gestaltet und mit dem Kirchenvor-
stand den Standort besprochen. Es 
reiht sich ein in verschiedene Statuen 
und Bemalungen von Heiner in Vehr-
te. Diese Baumwurzel hat eine Vehrter 
Geschichte: In der Venner Straße 
„kurz hinter Kortlüke“ musste vor ei-
nigen Jahren eine große Eiche am En-
de ihres Lebens ihren Platz räumen. 
Dieser beeindruckende Baum hätte 
viele Geschichten erzählen können 
und für einige Menschen in Vehrte 
war genau dieser Baum ein Ort, an 
dem sie Kraft tanken konnten. 



 Der 2. Kunterbunte Herbstmarkt 
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Die Geschichte dieser Eiche geht jetzt 
weiter. Teile der mächtigen Wurzel 
wurden gesichert und einige Jahre 
lang getrocknet und von Weichteilen 
befreit. Nun wurden sie von Heiner 
und Jessica Heemann zu einem Kunst-
werk arrangiert und geformt. Die 
Bruchstücke der Wurzel sind immer 
noch beeindruckend groß. Sie erzäh-
len von der Größe und Kraft des Bau-

mes, den sie getragen haben. Mit den 
sichtbaren Jahresringen werden wir 
eigene Erinnerungen verbinden kön-
nen. Die Baumwurzel soll künftig für 
Gerechtigkeit und Frieden stehen und 
damit zeigen, was uns heute wichtig 
ist und miteinander verbindet. Die Ge-
meinde bedankte sich bei Jessica und 
Heiner Heemann mit Applaus für die 
Skulptur. Vorgesehen ist noch eine 
Tafel mit Erklärungen zur Baumwurzel 
und eine Illumination am Abend. 
Dann begann der dritte Teil des 
Herbstmarktes. Die Aussteller zeigten 
und verkauften den Besuchern ihre 
Artikel, im Gemeindehaus wurde Sup-
pe, Schnittchen, Kuchen und Kaffee 
verzehrt. Die Bücherei war geöffnet 
für Schmökern und Bücherflohmarkt 
und im Gruppenraum bastelten Kinder 
Laternen oder ließen sich anmalen. 



 
 

Der 2. Kunterbunte Herbstmarkt 
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Leider setzte Regen ein. Die Stände 
waren überdacht, aber nicht der Platz 
vor den Ständen. Ein Pavillon wurde 
von einer Windböe erfasst. Helfende 
Hände bauten ihn schnell ab. Zu der 
Zeit war an der Kuchentheke und im 
Gemeindehaus Hochbetrieb. Nach 
kurzer Zeit gab es nur noch vereinzelt 
Kuchen zu kaufen, Kaffeenachschub 
war aber garantiert. Konfis verkauften 
Mineralwasser und Saft, Kinder bastel-
ten weiterhin Laternen, die Mitarbei-
ter vom DRK konnten mit Glühwein 
und Kakao etwas zur Erheiterung bei-
tragen. Auch am Wurstwagen war 
Betrieb. Leider hatten die Laternen-
kinder aufgrund des Wetters frühzei-
tig den Heimweg angetreten und nur 
wenige folgten den Laternenliedern 

beim Weg um den Block. Die Skulptur 
wurde mit einem LED-Licht ange-
strahlt. Dann wurden die Stände abge-
räumt, das letzte Geschirr abgewa-
schen und die Tische wieder in den 
Turm gebracht. Sonntag folgte dann 
der Abbau der Buden. 
   Siegfried Wenning 
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Adventskonzert 
 
 

 

  
 

Gospelgottesdienst 

„Let´s sing together!“ So hatten die 
Johki-Gospelsingers den Gospelgot-
tesdienst überschrieben. Sozusagen 
als Vorspiel sangen sie „Come let us 
sing“ und Heike Sommerfeld begrüßte 
die Gottesdienstbesucher und bekräf-
tigte, dass gemeinsam gesungen wer-
den sollte. Stephanie Laymann leitete 
den Chor und kündigte die Lieder mit 
einer kurzen Erklärung an. Und so 
wurde gemeinsam gesungen und im 
Wechsel mit der Gemeinde präsentier-
ten die Johki-Gospelsingers weitere 
Lieder. Verschiedene Texte mit Bezug 
zum Singen bereicherten den Gottes-
dienst. Pastor Simon Kramer stellte 
zwischendurch Hannah Zimni vor. Sie 
leitet den neuen ökumenischen Kin-
derchor. Die Kollekte wurde für dieses 
Chorprojekt eingesammelt. 

Auch das Glaubensbekenntnis und das 
Gebet aller Christen, das „Vater un-
ser“, wurde gemeinsam von Gemein-
de und Chor gesungen. Der Chor sang 
vor den Segensworten noch das Lied 
„Gott segne dich“. Petra Wiebracht 
dankte Stephanie Laymann im Namen 
des Kirchenvorstandes für die musika-
lische Unterstützung unserer Johan-
neskirchengemeinde. „Bewahre uns, 

Gott“ als Gemeindechoral, die Einla-
dung zum gemeinsamen Ausklang im 
Gemeindehaus und „Circle of Life“ als 
Schlusslied beendeten den Gospelgot-
tesdienst.  

Im Gemeindehaus trafen sich dann 
Sängerinnen und Sänger mit der Ge-
meinde zum regen Austausch bei Was-
ser und Wein. Natürlich wurde die Ein-
ladung an Interessierte ausgespro-
chen, montags um 20.15 Uhr zur Pro-
be im Gemeindehaus die Johki-
Gospelsingers zu verstärken. 
   Siegfried Wenning 
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Ökumenischer Reformationsgottesdienst 

Am Reformationstag erinnern sich die 
Christen in Vehrte und Icker an das 
Wirken von Martin Luther. In einem 
ökumenischen Gottesdienst in der 
Kirche in Icker bedachten sie die Wor-
te „Von ganzem Herzen“ die im 3. 
Buch Mose stehen. Begonnen hat der 
Gottesdienst mit dem Lied „Amen + 
Let it shine“ gesungen von den Johki-
Gospelsingers. Diakon Christoph 
Pahlitzsch begrüßte die ökumenische 
Gemeinde und hob hervor, dass es der 
erste Gottesdienst in der Kirche in  
Icker sei, in dem das Abendmahl nach 
evangelischer Art mit Brot und Wein 
für alle Gottesdienstbesucher ausge-
teilt wird. 
 
Die Gemeinde singt traditionell am 
Reformationstag das bekannteste 
Lied von Martin Luther: „Ein feste 
Burg ist unser Gott“. Der Gemeindege-
sang wurde an der Orgel von Profes-

sor Michael Schmoll begleitet. In der 
Predigt nahm Pastor Simon Kramer 
bezug auf den ganzen Satz aus dem  
3. Buch Mose „Du sollst den Herrn, 
deinen Gott, lieben von ganzem Her-
zen, von ganzer Seele und mit all dei-
ner Kraft und deinem ganzen Gemüt" 
und sprach die Bedeutung dieses Sat-
zes für das jüdische Leben an. Dann 
teilten Christoph Pahlitzsch und Si-
mon Kramer gemeinsam das Abend-
mahl im Altarraum aus.  
 
Nach dem abschließenden Gemeinde-
lied „Verleih uns Frieden gnädiglich“ 
sang der Chor unter der Leitung von 
Stephanie Laymann das Segenslied 
„Gott segne dich“, bevor im Pfarrheim 
bei Brot und Tee noch über den Got-
tesdienst und die ökumenische Ge-
meindearbeit gesprochen wurde. 
   Siegfried Wenning 
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Literaturgottesdienst 

Vertrauen? Die Texte animieren zur 
Beschäftigung mit der eigenen Famili-
engeschichte. Das Buch „Der Apfel-
baum“ kann in der Bücherei ausgelie-
hen werden. 
   Siegfried Wenning 

Das Team der Bücherei unserer 
Johanneskirchengemeinde hat-
te wieder gemeinsam mit Prädi-
kantin Marion Wiemann den Li-
teraturgottesdienst vorbereitet. 
Marion Wiemann begrüßte die 
Gottesdienstbesucher und stell-
te den Roman „Der Apfelbaum“ 
von Christian Berkel vor.  
 
Das Team der Bücherei las Texte 
aus dem Buch vor. Es ging um 
Gespräche eines Jugendlichen 
mit Eltern und weiteren Familienange-
hörigen unterm Apfelbaum. Der Ju-
gendliche fordert von der älteren Ge-
neration Antworten zu verschiedenen 
Themen. Diese enthalten aber Wider-
sprüche oder Lücken. Wie entsteht da 

Kleidersammlung für Bethel 
Fair handeln mit Alttextilien  

Wir sammeln wieder 
gut erhaltene Klei-
dung, Bettwaren und 
Schuhe für die Bro-
ckensammlung 
Bethel. Bitte bringen 
Sie Ihre Altkleider in 
Säcken bis zum 31. 
Januar 2026 zum Ge-
meindehaus im Vehr-
ter Kirchweg 1.  
 
Nutzen Sie dafür z.B. 
die Büchereiöffnungs-
zeiten am Dienstag 
und Donnerstag, um 

das Haus offen vorzu-
finden. Die Säcke kön-
nen in den Flur gestellt 
werden, bei geschlos-
senem Gemeindehaus 
auch vor die Tür unter 
die Pergola. Leere Sä-
cke sind im Pfarrbüro 
und im Gemeindehaus 
erhältlich. Bitte nutzen 
Sie keine Pappkartons, 
weil sie für den Weiter-
transport im LKW 
schlecht geeignet sind. 
Wir danken Ihnen für 
Ihre gute Tat! 
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Ökumenischer Seniorennachmittag 

Am 08. Oktober war es wieder soweit. 
Wie in jedem Herbst trafen sich die 
Seniorinnen und Senioren aus Vehrte 
und Icker zum ökumenischen Senio-
rennachmittag im Gemeindehaus der 
Johanneskirchengemeinde in Vehrte. 
Ruth und Ruth hatten schon alles vor-
bereitet und die gedeckten Tische wa-
ren herbstlich bunt geschmückt. 
 
Aber zunächst begrüßte Pastor Simon 
Kramer die Anwesenden mit einem 
lustigen gedanklichen Ausflug zu den 
Eseln im Allgemeinen und ihre Bedeu-
tung in der Bibel. Und dann konnte 
das fröhliche Kaffeetrinken beginnen, 
dabei war natürlich auch reichlich Ge-
legenheit, sich zu unterhalten und 
Neuigkeiten auszutauschen. 
 
Anschließend kam der Auftritt von 
Ludger Hellermann. Gekonnt trug er 
Texte und Gedichte vor. Die Palette 
der Dichter und Denker reichte von 
Goethe über Rilke, Hebbel und Storm 
bis zu Tucholsky und Ringelnatz. Na-
türlich durfte auch Heinz Erhardt nicht 
fehlen. Den Abschluss bildete das Ge-
dicht „Herr von Ribbeck auf Ribbeck 

im Havelland“ von Theodor Fontane 
und dabei wurde Herr Hellermann von 
einigen Gästen eifrig unterstützt, die 
sich bewundernswerterweise noch 
sehr gut an die Strophen erinnern 
konnten.  
 
Zum Dank für seinen gekonnten Vor-
trag wurde Ludger Hellermann mit 
kräftigem Applaus und einem kleinen 
Präsent verabschiedet. Gesungen wur-
de schließlich natürlich auch noch, jah-
reszeitgemäß das Lied „Bunt sind 
schon die Wälder...“ und wie immer 
am Schluss des Seniorennachmittags 
in Vehrte „Möge die Straße...“. Und 
damit ging ein schöner Nachmittag zu 
Ende. 
    Peter Perthen 
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Goldene und Diamantene Konfirmation / Erntedank 

 

und mit Butter und Marmelade be-
strichen gemeinschaftlich gegessen. 
Dazu stärkte Kaffee die Gottesdienst-
besucher.   
   Siegfried Wenning 

Goldene und Diamantene Konfirmation 

Die Konfirmanden der Jahrgänge 1974 
und 1975 als Goldene Konfirmanden 
und des Jahrgangs 1965 als Diamante-
ne Konfirmanden waren mit Brief ein-
geladen zum Gottesdienst. Die 1965er 

Auch in diesem Jahr feierte die Johan-
neskirchengemeinde den Gottes-
dienst zum Erntedank wieder in der 
Johanneskirche. Ein bewährtes Team 
hatte Erntegaben mitgebracht und im 
Altarbereich auf-
gebaut. Brot mit 
Symbolen zum 
Erntedank war 
gebacken und auf 
dem Altar plat-
ziert. Es sah wie-
der nach Dank 
aus, Dank für die 
Gaben der Ernte in 
Garten und Feld. 
Nach dem Gottes-
dienst wurde das 
Brot vom Altar 
aufgeschnitten 

Erntedankgottesdienst 

waren der erste Konfirmandenjahr-
gang, der in der damals neuen Johan-
neskirche eingesegnet wurde. Somit 
feierten wir nun auch die Premiere der 
Diamantenen Konfirmation. 
 
Insgesamt sechs ehemalige Konfir-
mandinnen und Konfirmanden waren 
gekommen. So wurde der Gottes-
dienst persönlich aber humorvoll. Den 
ehemaligen Konfirmanden wurde an 
diesem Ehrentag erneut der Segen 
Gottes zugesprochen und sie erhiel-
ten dazu eine Urkunde. 
   Siegfried Wenning 
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Jeder Mensch braucht einen Engel 

Liebe Gemeindemitglieder, 
 
ein wunderbares und spannendes 
Jahr mit vielen neuen Gesichtern und 
Herausforderungen bei Jeder Mensch 
braucht einen Engel geht zu Ende und 
wir blicken dankbar zurück! 
 
Direkt zu Beginn des Jahres wurden 
unsere Laden-Engel ordentlich heraus-
gefordert. In allen Läden wurden digi-
tale Kassen eingeführt. Ebenfalls im 
Januar haben sich sieben Reparatur-
Engel gefunden. Mit ihnen starteten 
unsere Reparatur-Cafés. Nun sind wir 
regelmäßig An der Humboldtbrücke 
und in der Arche in Lüstringen am Re-
parieren.  
 
Im Juni folgte in unserem Sozialen 
Laden am Stadtweg die Einrichtung 
einer monatlichen 
Pflegeberatung. Im 
Juli und August ha-
ben wir uns auf den 
Tag der Niedersach-
sen vorbereitet. Hier 
waren wir mit einem 
eigenen Stand ver-
treten. Dieses war 
nur dank des uner-
müdlichen Einsatzes 
unserer vielen Eh-
renamtlichen mög-
lich.  
 
Im Laden Bremer 
Straße wurde mit 
dem Strickkino im 
September das ers-

te regelmäßig stattfindende Abendan-
gebot eingeführt. Kommen Sie gerne 
noch dazu, wir treffen uns jeden 1. und 
3. Donnerstag im Monat um 19 Uhr. 
Besonders ereignisreich war dann der 
Oktober. Zum einen gab es zwei neue 
Gesichter: Monika Teipen ist als haupt-
amtliche Kraft zu uns gestoßen und 
Makram Mareghni leistet seit Oktober 
seinen Bundesfreiwilligendienst bei 
uns ab. Zum anderen haben wir am 
30. Oktober unser Café Engel eröff-
net. Dieses bietet nun an jedem Don-
nerstag und Freitag selbstgekochte 
Mittagsspeisen und selbstgebackenen 
Kuchen am Nachmittag. Kommen Sie 
gerne vorbei, wir freuen uns auf Ihren 
Besuch! 
 
Am 5. Dezember um 18 Uhr findet in 
unserem Café Engel und am 11. De-

zember um 18 Uhr 
im Sozialen Laden 
Bremer Straße der 
lebendige Advents-
kalender statt. 
Auch hier freuen 
wir uns auf ein le-
bendiges Miteinan-
der!  Dank der Ko-
operation mit der 
Apostelgesamtkir-
chengemeinde 
können sich wieder 
viele Kinder in un-
seren Läden Weih-
nachtsgeschenke 
abholen! Damit 
endet das Jahr 
2025. Die Läden 
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Jeder Mensch braucht einen Engel 

und das Café 
haben letzt-
malig am 19. 
bzw. an der 
Bremer Straße 
am 20. De-
zember geöff-
net.  
 
Diese Entwick-
lungen sind 
nur dank des 
großen und 
unermüdli-
chen Einsat-
zes all unserer 
Ehrenamtli-
chen möglich. 
Für ihren Ein-
satz sind wir 
sehr dankbar. 
Ihnen gilt un-
sere große 
Wertschät-
zung! Möch-
ten Sie hier 
auch unter-
stützen, dann 
melden Sie 
sich gerne. 
Ganz beson-
ders suchen 
wir momen-
tan Elektriker für unser Reparatur-
Café An der Humboldtbrücke.  
 
Um weiterhin für die Menschen in 
der Region da sein zu können sind 
wir auch auf Ihre Unterstützung an-
gewiesen. Denn nur mit den entspre-

chenden finanziellen Mitteln können 
wir uns weiterhin für Gemeinschaft 
und Gemeinsinn im Quartier einset-
zen. Sollten Sie etwas Geld übrig ha-
ben freuen wir uns über eine Spende! 
Mit herzlichen Grüßen 
 Silvia Trienen & Arne Schipper 



18 

 
Kinderseite 
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 Kinderkirche / Johki-Kinder 

Johki-Kinder  
Kochen, backen, spielen, malen und viele weitere tolle Sachen für  
Jungen und Mädchen ab fünf Jahren mit Petra Wiebracht. 
  
Die Kindergruppe in der Johanneskirchengemeinde – bist Du dabei?  
 
Die Kindergruppe trifft sich immer freitags 14tägig, von 16 - 17 Uhr im Ge-
meindehaus. Also am 5. und 19. Dezember und am 16. Januar. In den Ferien 
fällt die Kindergruppe aus. 

  
 
 
 
  

 
Liebe Kinder, 

Im Dezember findet wegen der Ferien kein  
Kindergottesdienst statt. Am Heiligabend seid ihr zum 
Familiengottesdienst mit Krippenspiel um 15 Uhr  
in der Kirche eingeladen. 

Am 31. Januar 2026 treffen wir uns wieder  
in der Kinderkirche! Wie immer von 10 bis 12 Uhr.  

Wir zählen auf Euch und freuen uns auf Euch! ! 
Ina Cassens, Sophie Wischmeier, Simon Kramer  
und das Kinderkirchenteam 
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Kalender 
 
 
 

Kalender Dezember 2025 

30. No-
vember 
 

Sonntag, 10 Uhr 
1. Advent 

Familiengottesdienst mit Taufe 
Pastor Simon Kramer 
Eröffnung der 67. Aktion Brot für die Welt 

7. De-
zember 

Sonntag, 17 Uhr 
2. Advent 

Adventskonzert 
Im Anschluss Einladung ins Gemeindehaus 

10. De-
zember 

Mittwoch, 15 Uhr Seniorenadventsfeier 
Bitte anmelden 05406/1347 

14. De-
zember 

Sonntag, 10 Uhr 
3. Advent 

Gottesdienst  
Lektor Rolf Wunder 

21. De-
zember 

Sonntag, 10 Uhr 
4. Advent 

Gottesdienst  
Pastor Hans-Hermann Tiemann  

24. De-
zember 

Mittwoch, 15 Uhr 
Heiligabend 

Familiengottesdienst mit Krippenspiel 
Ina Cassens, Sophie Wischmeier,  
Nadine Hartmann  
Pastor Simon Kramer 

24. De-
zember 

Mittwoch, 17 Uhr 
Heiligabend 

Christvesper mit Posaunenchor 
Pastor Simon Kramer 

24. De-
zember 

Mittwoch, 23 Uhr 
Heiligabend 

Christnacht 
Lektor Rolf Wunder 

25. De-
zember 

Donnerstag, 10 Uhr 
1. Weihnachts-
feiertag 

Gottesdienst mit Abendmahl 
Prädikant Jörg Klinkmann  

28. De-
zember 

Sonntag, 10 Uhr 
1. Sonntag n. Christ-
fest 

Gottesdienst  
Pastor Hans-Hermann Tiemann  
Mit Posaunenmusik der Familie Tiemann  

31. De-
zember 

Mittwoch, 18 Uhr 
Altjahrsabend  

Taizé-Gottesdienst  
Pastor Simon Kramer 

Die HHO stellt ökologische Grablich-
ter her. Unsere Johanneskirchenge-
meinde bietet jetzt diese Grablich-
ter regelmäßig nach den Gottesdiens-
ten zum Kauf an.  
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  Kalender Januar 2026 

4. Januar 
 

Sonntag, 10 Uhr 
2. Sonntag n. 
Christfest 

KV-Gottesdienst 
Mit Besuch der Sternsinger aus Icker  

4. Januar 
 

Sonntag,  
10.45 Uhr 

Neujahrsempfang mit Sekt 
im Gemeindehaus 

11. Januar 
 

Sonntag, 10 Uhr 
1. Sonntag n.  
Epiphanias  

Gottesdienst 
Pastor i.R. Günter Baum 
Beginn der Winterkirche 

14. Januar Mittwoch, 15 Uhr Seniorenkreis / Spielenachmittag  

18. Januar 
 

Sonntag, 10 Uhr 
2. Sonntag n.  
Epiphanias  

Gottesdienst 
Prädikantin Ruth Klinkert  

25. Januar Sonntag, 18 Uhr 
3. Sonntag n.  
Epiphanias  

Taizé-Gottesdienst  
Pastor Simon Kramer 

31. Januar Samstag, 10 Uhr Kinderkirche  
Ina Cassens, Sophie Wischmeier und Team  

Ab dem 11. Januar 2026 feiern wir unsere Gottesdienste in der 
„Winterkirche“ im Gemeindehaus. Wir sparen dadurch Energiekosten. Wer 
schon einmal dabei war, kann bestätigen: Wenn wir im Gemeindehaus mit-
einander im Kreis oder Halbkreis sitzen, entsteht eine dichtere Atmosphäre 
als in der Kirche, das gemeinsame Feiern des Gottesdienstes bekommt 
noch mehr Gewicht.       Simon Kramer 



 

 Geburtstage 
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Im Dezember 2025 und Januar 2026 

Liebe Geburtstagsjubilarinnen und -jubilare,  
zu Ihrem Geburtstag übermitteln wir Ihnen unsere Segenswünsche. Darin 
schließen wir alles mit ein, was das Leben spürbar und sichtbar bereichert.  



 Freud und Leid 
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Beigesetzt wurden 
 
 

Gott ist unsre Zuversicht und 
Stärke, eine Hilfe in den großen 
Nöten, die uns getroffen haben. 
Der Herr Zebaoth ist mit uns,  
der Gott Jakobs ist unser Schutz.  
    (Psalm 46,2.8)  



Neues aus der Bücherei 
   

Unsere Bücherei hat für Sie geöffnet: 
dienstags       16-18 Uhr 
donnerstags   16-18 Uhr 
 
Die Ausleihzeit beträgt drei Wochen, 
die Ausleihe ist kostenlos.           Das Büchereiteam 
 

Vorstellung neuer Bücher: 

Hagena, Katharina 
Flusslinien 
Kiepenheuer & Witsch 2025, 400 S. 
ISBN: 978-3462007299, 24 Euro 
 
Mit Wärme, sprachlicher Kraft und feinem Witz erzählt Ka-
tharina Hagena von drei Menschen, drei Schicksalen – und 
zwölf Frühsommertagen an der Elbe, die alles verändern. 
»Flusslinien« ist ein so bewegender wie vielschichtiger Gene-
rationenroman über das Leben mit den Wunden, die uns 
zeichnen und die Frage, wie man lernt loszulassen, zu vertrauen und weiter 
zu atmen. 
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 Bücherei 

Hincenberg, Sue 
Very bad widows 
Piper 2025, 496 S. 
ISBN: 978-3492065474, 17 Euro 
  
Nie hätten Pam und ihre Freundinnen Nancy und Shalisa ge-
dacht, in ihrem Alter noch Dinge zu lernen wie zum Beispiel, 
wie viel Platz fünfzigtausend Dollar in einer Handtasche ein-
nehmen, wie hoch das übliche Honorar eines Profikillers ist 
oder auch, welche Umstände gegeben sein müssen, damit man auch ohne 
Leiche eine Lebensversicherung ausbezahlt bekommt. Doch ihre Ehemänner 
haben es nicht anders gewollt! 
  

Am 18. Dezember ist die Bücherei in diesem Jahr zum letzten Mal ge-
öffnet. Vom 19. Dezember bis 5. Januar machen wir Ferien.  
Ab Dienstag, 6. Januar 2026 sind wir dann wieder für Euch da. 
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Moore, Georgina 
Die Garnett Girls 
Kiepenheuer&Witsch 2025, 407 S. 
ISBN:    978-3462312584, 18 Euro 
  
Ein süchtigmachendes Familiendrama vor der atemberauben-
den Kulisse der Isle of Wight. Eine aufregende Familienge-
schichte, ein Cottage am Strand von England und ein großes 
Geheimnis, das die drei Schwestern fast ihr Glück kostet. 

Habersack, Charlotte 
Yeti Ritter - Schneegewitter     Ju 1 
Carlsen Verlag 2023, 80 S. 
ISBN: 978-3551690241, 9 Euro 
  
Die Buchreihe "Bitte nicht öffnen" für Erstleser*innen ab 6 
Jahren, für alle, die gerade erst mit dem Lesen anfangen. 
Band 1. 2. Lesestufe: Kurze Sätze und Wörter. Kleine Textein-
heiten in Kombination mit vielen bunten Bildern und Comicelemente, um die 
Sehgewohnheiten von Kindern zu berücksichtigen 
Schleim am Bein, Band 2 und Tierisch vampirisch, Band 3 sind auch vorhan-
den. 

 Bücherei 

Stein, Mathilde 
Jonathan                       Jm 1, ab 3 J 
Minedition 2024, 32 S. 
ISBN: 978-3039340507, 16 Euro 
  
Jonathan hat einen Traum: er möchte im Zirkus auftreten. Er 
hat sich ein Kostüm genäht, nimmt seinen ganzen Mut zu-
sammen und stellt sich im Zirkus vor. Doch dann landet er im 
Maul eines Krokodils.... 
Misserfolge überwinden und den Mut nicht verlieren. Über den Glauben an 
die eigenen Stärken. 



 

26 

Wasser und Kraft für die Zukunft 

67. Aktion Brot für die Welt – Kraft zum Leben schöpfen 
 
„Seit letztem Jahr habe ich einen Regenwassertank. Er fasst 10.000 Liter und 
erleichtert mir das Leben sehr. Ich spare mir die weiten Wege zur Wasserstelle, 
die haben mich früher jeden Tag etwa sechs Stunden gekostet. Ich bin nicht 
mehr so müde und habe mehr Energie und Zeit für meine anderen Tätigkeiten: 
Ich arbeite mehr auf meinem Gemüsebeet und habe Zeit für das Nähen. Ich ver-
kaufe die Kleider an Frauen im Dorf, so verdiene ich etwas dazu. Insgesamt ha-
be ich nun viel mehr Geld als früher, denn ich schaffte es meist nicht, von der 
Quelle genug Wasser für meine Familie heranzuschleppen. Deshalb mussten 
mein Mann und ich immer wieder Wasser dazu kaufen. Natürlich ist meine Fa-
milie jetzt auch viel gesünder als früher. Bis wir dank unserer Zisterne sauberes 
Trinkwasser hatten, waren vor allem die Kinder häufig krank, sie hatten Magen-
Darm-Beschwerden. Häufig mussten wir Medikamente kaufen, das war teuer − 
jetzt fällt das fast ganz weg. Früher mussten mein Mann und ich immer wieder 
kämpfen, um die Schulgebühren für unsere Kinder zusammenzukriegen. Das ist 
jetzt kein Problem mehr. Ich glaube, dass meine Familie einer guten Zukunft 
entgegensieht, vor allem, weil meine Kinder eine gute Bildung haben werden.“ 
 
So erzählt Erabeca Kerabo von ihrem Leben in Uganda. Hier wie an vielen 
anderen Orten verbessert Brot für die Welt zusammen mit ihren Projektpart-
nern das Leben vieler Menschen. In unseren Advents- und Weihnachtsgot-
tesdiensten sam-
meln wir Kollekten 
für die unverzicht-
bare Arbeit von 
Brot für die Welt. 
Auf Wunsch stellen 
wir gerne Spenden-
quittungen aus. 
Eine direkte Spen-
denmöglichkeit fin-
den Sie mit dem  
QR-Code auf der 
hinteren Um-
schlagsseite. 
 
Foto: Erabeca Kirabo (30), Bäuerin, Schneiderin und Mutter von zwei Kindern, nimmt 

mit ihrer Familie am Projekt der Organisation ACORD teil. ACORD ist eine Partneror-

ganisation von Brot für die Welt.  © Siegfried Modola 



Wir bedanken uns 

bei allen 

Werbepartnern  

und würden uns 

freuen, wenn Sie sie 

bei Ihren Entschei-

dungen berücksichti-

gen würden. 

 Werbung 
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Werbung 
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 Werbung 



 Werbung 
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 Werbung 
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 Werbung, Gruppen und Kreise 

 

Johki-Gospelsingers 
montags 20.15 Uhr 
Stephanie Laymann 
01525-3710106 

Bücherei 
dienstags 16-18 Uhr 
donnerstags 16-18 Uhr 
Karin Giersch  2242 

Posaunenchor 
mittwochs 17 Uhr 
Jungbläser-Ausbildung 
Thomas Schierbaum 899073 
freitags 18 Uhr Probe 
Dirk Haeberle 0173-6356910 Lesekreis 

2. Dienstag im Monat, 18.30 Uhr 
Monika Jarecki 2176 

Seniorenkreis 
2. Mittwoch im Monat, 15 Uhr 
Ruth Jarecki 881823 
Ruth Perthen 1347 

Frauenkreis II 
1. Mittwoch im Monat, 15 Uhr 
Manche unserer Treffen gestalten 
wir als Ausflüge. Bitte fragen Sie 
telefonisch an. 
Hilke Göhler 3761 

Johki-Kinder  
freitags 16-17 Uhr  14tägig  
Petra Wiebracht  
0155-63428674  

Offene Kirche:  
mittwochs von 9-13 Uhr und sonn-
tags vor und nach dem Gottesdienst 

Ökumenischer Kinderchor  
dienstags 16-16.30 Uhr 
(Kindergartenkinder) 
dienstags 16.45-17.30 Uhr 
(Grundschulkinder) 
Hannah Zimni 0151-68831265 
Proben im Dezember in Icker,  
ab Januar in Vehrte 

Wir glauben 
Letzter Sonntag im Monat, 18 Uhr 
Pastor Simon Kramer 
05406-9854 

Jugendgruppe  
sonntags, 14tägig, vor oder nach 
dem Gottesdienst  
Petra Wiebracht 0155-63428674  



 

 Weihnachtsmarkt am Naturfreundehaus 
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Weihnachtsmarkt am Naturfreundehaus Vehrte 
am 2. Adventswochenende 

 
Auch in diesem Jahr 
findet  zum dritten Mal 
in Folge unser Weih-
nachtsmarkt im Wald  
am Naturfreundehaus 
Vehrte statt und bietet 
allen großen und klei-
nen Menschen Zeit 
zum Verweilen und 
Austauschen in gemüt-
licher Atmosphäre. Im 
Mittelpunkt soll bei uns 
am Naturfreundehaus 
das Miteinander stehen 
sowie ein nachhaltiger 
Ansatz der Umsetzung. 
 
Dazu lädt wieder ein 
kleiner Kunsthandwer-
kermarkt zum Stöbern 
mit regionalen, selbst-
gefertigten nachhalti-
gen Produkten ein. Mit 
Kinderprogramm, Mär-
chenerzählerin und 
weiteren Programm-
punkten könnt Ihr hier 
im Wald den vorweih-
nachtlichen Zauber und die Stimmung genießen.  Bei guter Wetterlage ist ein 
Lichterumzug  und Lagerfeuer mit Stockbrot geplant. 
 
Für das leibliche Wohl mit Glühwein und Kinderpunsch wird natürlich gesorgt.  
Wir freuen uns auf Euch: 
Sa. 06.12.2025 16-20 Uhr mit Lagerfeuer – Ende offen 
So. 07.12.2025 14-19 Uhr  mit Kaffee und Kuchen 
 
Naturfreundehaus Vehrte, Engelriede 1, Belm-Vehrte, Tel. 05406-4425 
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Pfarramt: Vehrter Kirchweg 3, 49191 Belm-Vehrte               
Pastor Simon Kramer - pfarramt@johki.de 

05406-9854 

Homepage www.johki.de:  
Siegfried Wenning - webmaster@johki.de 

05406-9499 

Pfarrbüro: Mittwoch 9-13 Uhr  
Pfarrsekretärin Monika Appel - buero@johki.de  

05406-9854 

Kirchenvorstand: 
kirchenvorstand@johki.de 
Nadine-Isabell Hartmann 
Karsten Regula-van der Veen 
Petra Wiebracht  

 
 
0179-1381971 
01520-7522661 
0155-63428674  

Organist: Dirk Haeberle                                                                        0173-6356910 

Küsterin: Svena Langer 05406-4143 

Diakonie-Sozialstation Belm-Bissendorf  
Stadtweg 6 A, 49143 Bissendorf-Jeggen 
sozialstation@diakonie-jeggen.de 

05402-40174 

Diakonische Pflegenotaufnahme 0800-44 333 46 

Diakonie Stadt und Landkreis Osnabrück                              
www.diakonie-osnabrueck.de 

0541-9811969        

Ev. Dorfhelferinnenwerk Niedersachsen e.V.  
Einsatzleitung: Birgit Steinmeier, Meierhofstraße 17, 32289 
Rödinghausen, birgit.steinmeier@fsrs.de 

05746-8294  

Haus am Lechtenbrink, Alten- und Pflegeheim 
Stadtweg 6 A, 49143 Bissendorf-Jeggen  
www.hausamlechtenbrink.de 

05402-98450 

Diakonie-Anlaufstelle 
Marktring 15, 49191 Belm; geöffnet: Di. - Fr., 8.30-12 Uhr  
Diakonie-Förderverein Tatkraft - Ev. Nachbarschaftshilfe 
Belm - Koordination: Viktoria Sichwardt  

05406-882775 

Telefonseelsorge  0800-1110111 

Wir sind für Sie da 
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